
Besprechungen DE

Helene (CUVI@NY (Ed.) AVCC une contrıbution de Jean-Pıerre Adam, ei la Ollabo-
ratıon de EeUYy Martın, Olıyier OQuntanel el ale. Zaza, La de Myos Hor-
I1O:  S L’armee romaıne dans le desert d’Egypte Praesıdia du desert de Berenice
(Fouilles de I'Ifao 48/1,2), Kaıro 2003 (IFAO) 688 Seıten mıt
355Abbildungen VI Tafeln die Beıträge wurden VO  => (n alphabetischer Re1-
henfolge) ean-Pıerre Brun, dam Bülow-Jacobsen, Dominique Cordon, Jean-
I uc Fournet, artıne Leguilloux, Marie-Agnes Matelly und ichel Redde VCI-

fasst und 1m ext kenntlıich emacht
[Das Projekt ZUr rforschung eiInes iın der Antıke UrC schrıftlich: Quellen (dıe besprochen uUun!:
ommentıiert werden, 3-32) elegten und bekannten eges ZuU otfen Meer wurde geboren,
1993 durch Nıcolas Grimal. den damalıgen 1rekfor des Französischen Instıtutes In Kaılro., INs 1 eben
gerufen und mıt d1eser Monographıie bekannt gemacht

IIe Geschichte der Verbindungen zwıischen dem Nıltal und dem oten Meer gehört den faszı-
nıerenden, ber immer och N1IC ausreichend erforschten Gegenständen. Ebenso verhält sıch mıt
den aien entlang des oten Meeres, deren Problematık und Unerforschbarkeit eorg SCHWEIN-
UR (1836-1925) ausführlıch beschrieben und begründet hat‘, ber für den vorstehenden archäo-
logischen Bericht cheınt unbekannt geblıieben seIN.

Der eT' and INn dıe Thematık eın und spricht manche allgemeınen Aspekte A So versucht
uch nachdem dıe topographischen Voraussetzungen der STWUSTE VO'  — ıchel EDDE 1N-

assend geschilder werden (S S dam ULOW-JACOBSEN dıe » L1oponyms and Proskynemata«
In einem englischen Beıtrag erfassen (S.- In behandelt Cn ebenfalls englısch, Handel,
Waren un Sıcherung der Handelswege (S 399-426).

DiIie zentrale Stellung nımmt e1In Überblick ber dıe römische praesidia-Architektur und ebauung
der Sıedlungen entlang der Passagen ZU oten Meer (S. 73-185) un! iıhre Chronologie In der » grie—
chisch-römiıischen« Epoche eın (S 187-205). DIie assung ist wirtschaftsgeschichtlich VO  — Bedeutung,
Was d1ıe mıiılıt.  ıschen Anlagen mıt Kommunikationstürmen (S bestätigen. amı hängen dıe
Erörterungen S Aufkommen der griechischen Terminı GKOT£EA0L DZW. OKOTEAÄCPLOL In den ägypt1-
schen Okumenten S 216-234), dıe sıch auf Wehrarchitektur beziehen. nde des
Bandes erfolgt ıne /Zusammenfassung der Bedeutung der römiıschen Verteidigungsarchitektur für dıe
Siıcherung der e1IN-, Mıneralıen- und Goldgewinnung für das Kaılserreich (S 235-262).

Der zweıte and wıird TÖöffnet mıt der Zusammenstellung der schrıftlichen Quellen betreffend dıe
Oute FAn Myos Hormos, ach Fundorten geordne‘ (S 265-294); sodann olg der Überblick ber
AÄmter der kaliserliıchen Beamten und ihre Hierarchie: prefectus, Curafores eic (S 295-360). Dem fügt
sıch e1in Versuch d. dıe Gesellschaft und ıhr en In den römiıschen Siedlungen, prımär 1mM I ichte
der Ustraka, darzustellen (S. 361-397). Das es AUS dem er der Herausgeberın CUVIGNY.
1 FOURNET bemühte sıch dann, Sprache, Schrıften und Kultur erfassen, wobel sıch

griechische un lateinısche exte handelt (S 427-500).
Der drıtte Teiıl wıdmet sıch der Keramık, dem Glas, Fıgurinen, Geräten, Kleinfunden, bıs hın

Knochenresten und Textilhen (S 503-659), e zahlreıich bıldhaft wıedergegeben werden.
|DITS Monographie beschließt eın gul aufgebauter exX (S 671-688) mıt Verzeıichnissen griechischer

und lateinıscher Örter (S. 676-679), Namen und Sachregıister. es Was notwendig ist, dıe ZWEe1
anı für dıe Forschungen ber e Wiırtschafts- und Kulturgeschichte des Hellenısmus ıs In dıe Dy-
zantınısche eıt 1Im Raum der ägyptischen ÖOstwüste, A deren westliıchen und Ööstlıchen Rändern sıch
uch e chrıistlichen Anachorenten ansıedelten, nutzen un Iınden ist Es ist erwarten, daß
dıe weıteren an der e1 darüber och mehr uSkKkun: geben werden.
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